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Unfallflucht
mit Folgen
ZEITZ/MZ - Die Polizei ermit-
telt gegen einen Autofahrer,
der am Montagabend am
Lindenplatz in Zeitz eine
Kollision verursacht und
Unfallflucht begangen ha-
ben soll. Wie die Polizei mit-
teilte, hatte die Pkw-Besit-
zerin ihr Auto am Montag
abgestellt. Am Abend hatten
Zeugen beobachtet, wie der
Unfall passierte und dabei
das geparkte Auto beschä-
digt wurde. Ein Beobachter
war so geistesgegenwärtig
und notierte sich das Num-
mernschild des Verursa-
chers, der sich aus dem
Staub gemacht hatte.

Neues
Wohngebiet
entsteht
WETTERZEUBE/MZ/MV - DerWeg
für ein neues Baugebiet am
Kieferberg in Wetterzeube ist
frei. Dazu hat sich derGemein-
derat einstimmig bekannt. Zu-
vor hatte Torsten Scholz vom
Bauamt der Verbandsgemein-
de Droyßiger-Zeitzer Forst das
Verfahren erneut erläutert.
Insgesamt mussten die Rats-
mitglieder über 34 Anmerkun-
gen von diversen Institutionen
abstimmen.

Am Kiefernweg entstehen
sechs neue Parzellen, für die es
zahlreiche Interessenten gibt.
Deswegen werde der Abwas-
serzweckverband Weiße Els-
ter-Hasselbach/Thierbach sei-
ne Kläranlage so erweitern,
dass zukünftig bis zu 60 Ein-
wohnermehr versorgt werden.
„Das gilt auch für eventuell
weitere Baugrundstücke, die
erschlossen werden“, erklärte
AZV-Geschäftsführer Andreas
Stefanowski. Der ehemalige
Breitenbacher Bürgermeister
kündigte an, dass in diesem
Monat mit dem Bau begonnen
werde und dieser spätestens
im Dezember fertig sei. Für
2020 versprach er, dass von
seiner Seite aus dann auch die
alten Wasser- und Abwasser-
rohre im alten Kiefernweg er-
neuert werden. Dass werde al-
lerdings nur geschehen, wenn
andere Baulastträger mit ein-
steigen. Deswegen versprach
Wetterzeubes Bürgermeister
Frank Jacob (Linke), „dass wir
2020 definitiv die Straße ange-
hen und neu machen werden.
Zur Not nehmen wir dafür ei-
nen Kredit auf“.

BAUBEGINNMehr Leben amFluss
VISIONEN ImMai wollen Angler, Kanuten und „NaturFreunde“ ein Fest an
derWeißen Elster in Zeitz ausrichten.WelcheMotive dahinter stecken.
VON YVETTE MEINHARDT

ZEITZ/MZ - Aale und Forellen, Bit-
terlinge und Stichlinge, Hechte
und Karpfen, Zander und Welse -
lang ist die Liste der Fische (hier
nur eine Auswahl), die wieder in
der Weißen Elster heimisch sind.
Doch Thomas Hennicke ist unge-
duldig. „Es passiert noch nicht
viel für die Fische. Wenn Fische
Flügel hätten, würden sie man-
chem Naturschützern näher ste-
hen und es würdemehr Geld zum
Schutz ausgegeben“, sagt er als
Mitglied des Zeitzer Anglerver-
eins Weiße Elster.

Die Umwelt-Probleme am
Fluss seien vielfältig. Da ist zum
Beispiel das elf Kilometer lange
Betonbett kurz vor Leipzig, die
zunehmende Verlandung des
Flussbettes und die Anlagen zur
Stromgewinnung aus Wasser-
kraft. Das größte Problem sei
aber immer noch der Hochwas-
serschutz. „Ich warne davor zu
glauben, dass die Probleme mit
dem Hochwasserschutz geregelt
sind. Wir hatten 2013 nur großes
Glück, dass der Zwenkauer See
noch nicht geflutet war und das
Wasser aus der Elster zur Jahr-
hundertflut nach Zwenkau floss“,
so Tilo Wetzel. Im Juni 2013 flos-
sen 130 Kubikmeter pro Sekunde
durch die Elster. Zum Vergleich:
Im Jahresdurchschnitt sind es
16 Kubikmeter pro Sekunde. „Der
Schutz vor Hochwasser steht im-
mer noch ganz oben“, so Wetzel.
Dies unterstützt auch Helmut
Wunderlich. Er bewohnt das his-
torische Flößerhaus an der Lan-

desgrenze zwischen Thüringen
und Sachsen-Anhalt und enga-
giert sich aktiv im Flößerverein.
„Auf Thüringer Seite ist großflä-
chiger Kiesabbau geplant. Ich
rechne mit einer Fläche von 20
bis 30 Hektar direkt neben der
Weißen Elster. Das wird sich auf
den Fluss und den Hochwasser-

schutz massiv auswirken“, sagt
Wunderlich. So will man die
zwei Jahre als Flusslandschaft
2020/21 nutzen, umüber die Län-
dergrenzen von Sachsen, Thürin-
gen und Sachsen-Anhalt zusam-
menzuarbeiten.

In Zeitz trafen sich Angler,
„NaturFreunde“, Flößer, die
Weinprinzessin und weitere Mit-
streiter, um Ideen für die Fluss-
landschaft zu sammeln. „Ein
Fluss belebt die Stadt wunderbar,
da brauchen wir nur nach Gera
schauen“, erzählt Wetzel, Koor-
dinator der Flusslandschaft
2020/21 weiter. In Gera gibt es ei-
nen Sandstrand zum Baden, den
Hofwiesenpark, ein Brückenres-
taurant, Radwege, die an der Els-
ter entlang bis nach Zeitz führen.

„Für Zeitz wünsche ich mir, dass
die Leute ihren Fluss entdecken,
einfach mal auf einer Wiese Pick-
nick machen, angeln oder Rad-
fahren“, sagt Hennicke.

Mit einem Fest am Fluss wol-
len die Akteure am dritten Mai-
wochenende vielfältiges Leben an
dieWeiße Elster bringen. Die Pla-
nungen beginnen gerade, so ist
von Angeln, Kanufahren und
Schlauchbootrennen die Rede.
Mit dem Fest will man den Fluss
in den Mittelpunkt des öffentli-
chen Lebens stellen, die Bewoh-
ner zum Mitmachen bewegen
und für den Wasserlauf sensibili-
sieren. Denn die Weiße Elster gilt
als der wichtigste Fluss Mittel-
deutschlands, so heißt es bei den
„NaturFreunden“. Mehr als
1,5 Millionen Menschen leben im
rund 5300 Quadratkilometer
großen Einzugsgebiet. Das Ent-
wicklungspotenzial zu erschlie-
ßen und den sanften Tourismus
anzukurbeln, ist das gemeinsam
erklärte Ziel. Der Fluss als ver-
bindendes Element, ob zuWasser
mit Kanuten, Flößern und Ang-
lern, an Land mit Wanderern und
Radfahrern. Hinzu kommen kul-
turhistorische Schätze von klei-
nen Dorfkirchen bis zu Mühlen
und Herrenhäuser. „Ich liebe das
Leben amWasser. Wir breiten an
warmen Sommertagen in Profen
unsere Decken am Fluss aus, ha-
ben in Predel einen Kaffeegarten
und in Elstertrebnitz die histori-
sche Eisenmühle“, sagt Wein-
prinzessin Franziska Roßberg,
die in Profen lebt und oft an der
Weiße Elster anzutreffen ist.

„Der Schutz
vor Hoch-
wasser steht
ganz oben.“
Tilo Wetzel
Beauftragter Flusslandschaft 2020

Für meine Gartenliege ist
nicht nur die Saison 2019
vorüber. Nein, das Teil hat
mir über mehrere Jahre gu-
te Dienste geleistet. Es muss
nun mal ausgetauscht wer-
den. Kein Problem, meinte
ich. Und so steuerte ich hoff-
nungsvoll den Baumarkt um
die Ecke an. Schließlich, so
dachte ich, wird es dort in
der Gartenabteilung jetzt
im Herbst Liegen zum
Schnäppchenpreis geben.
Pustekuchen. Der Garten-
markt hat sich längst zum
Weihnachtsmarkt verwan-
delt. Lichterketten statt
Gartenfackeln und Festdeko
anstelle von Gartenmöbeln.
Zumindest hat mich diese
Überraschung auf eine Idee
gebracht. Ichwerdemir eine
neue Gartenliege vomWeih-
nachtsmann wünschen. Soll
der sich doch Gedanken ma-
chen, wo er sie herbekommt.

Plötzlich
Weihnacht

GUTEN MORGEN

TORSTEN
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hat einen
Wunsch.
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Zuckerkuchen
zum Stadtfest

Flößer HelmutWunderlich (rechts), die ZeitzerWeinprinzessin Franziska (links)
und andere Mitstreiter wollen dieWeiße Elster stärker beleben. FOTO: RENÉWEIMER

Zuckerkuchen, das Symbol
schlechthin für das Zeitzer Zu-
ckerfest, ist ab Montag, 7. Okto-
ber, in der Bäckerei Walther in
der Kalkstraße offiziell im Ange-
bot. Thomas Walther bäckt die
süße Köstlichkeit nach eigenem
Rezept und wird natürlich auch
mithelfen, dass es zum Festwo-
chenende wieder viel Zuckerku-
chen gibt. Der wird nämlich ver-
kauft und der Erlös kommt ei-
nem guten Zweck in der Stadt
Zeitz zugute. Eröffnet wird das
Zuckerfest am Freitag, 11. Okto-
ber, im großen Festzelt auf dem
Altmarkt mit der AC/DC Band
High Voltage. Das besondere
Zeitzer Stadtfest wird in diesem
Jahr zum zehnten Mal gefeiert.
Am Samstag und Sonntag gibt es
dann Musik, Aktionen, Straßen-
musikanten, Weindorf, Schoko-
markt und viele Stände in der
Altstadt - bei freiem Eintritt. Und
natürlich Zuckerkuchen.
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